
Aichach-Frie-berger

WorhenKlatt
Preis: vierteljährig 30 fr. — Bei Inserate» wird die Spaltzeile zu 3 kr. berechnet.

Sonntag jV 11 SO. Oktober M.

B e k L n n t m a .ch u n g.

In Folge hoher Regierung« - Ausschreibung vom 
,2. Juni 1^56 9>ro. 20,182 wird beim Beginne deS 
EtatS-JaKreö 1850/60 Nachstehendes zur allgemeinen 
Kenntuißnahm- und Darnachlung bekannt gemacht.

t) Jede Partbei ist verpflichtet, die von ihr bei 
Gericht veranlaßten Taren unaufgefordert zu berichti­
gen; rver daher die schuldigen Taren nicht sogleich nach 
beendigter Verhandlung oder für auswärts vorgenom­
mene Verhandlungen oder zugestellte Verfügungen nicht

' binnen längstens 3 Tagen
beim Taramte erlegt, wird sofort auf seine Kostei, zur 
Zahlung angemahnt, und nach fruchtlosem Ablaufe von 

weiteren 8 Tagen
um gerichtliche Erecution angernfcn.

2) Auswärtige im Landgerichtsbezirke nicht woh­
nende Parlheien vaben nach Maßgabe der Gerichts­
ordnung bap. V § 8, Nro. 0 Insinuations-Manda­
tare dahier zu bestellen, und werden im Nicblbefol- 
gungö-FaUe von dem kvnigl. Bezirksgerichte hiezu ge­
eignet verhalten werden. Da nun diese Insinuations- 
Mandatare nach den bestehenden Verordnungen, ins­
besondere Ausschreiben des k. AppellationSgerichtö von 
Oberbayern vom Li). April 1827 (Jntell.-Bl. S. 275) 
und vom 20. Jänner 1835 (Int.-Bl. S. 120) für 
ihre Vollmachtgeber bei der Empfangnahme der ge­
richtlichen Detretc die Taren zu bezahlen haben, so 
werden leytcre auch nur von jetten erhoben, welchen 
eü dagegen überlassen bleiben muß, sich von ihrer Par- 
thei zu diesem Behufe entsprechende Vorschüsse zu ver­
schaffen.

3) Die Tarzahlung hat in der Regel nur beim 
Taramte selbst zu geschehen, und wird dieselbe von 
dem k. Tarbeamren selbst quittirt, und zwar regelmä­
ßig in denangeordnelen Tar-Quittungs-Bucheln, welche

der Buchbinder Oettl dahier vorräthig hält.
Ausnahmsweise ist durch hohe Regierungs-Aus­

schreibung vom 12. Juni 1856 Rro. 2O.i82 gestaltet 
worden, daß Taren für zuzustellende Decrete an den 
Gerichtöboten bezahlt werden dürfen, welcher übrigens 
seine Ermächtigung zur Tar Erhebung durch die so­
fortige Aushändigung der amtl. Quittung nachznwei- 
sen hat'. — Nur gegeu Empfangnahme taramtlichcr 
Quittungen können Tarzahlungen an das Boten-Per- 
sonale gültig gemacht werden und darf dasselbe außer 
dem in der Quittung abquiltirten Betrage keine wei- 
tere Gebühr erheben.

4 er Magistrat der Stadt Aichach und die Ge­
meindeverwaltungen werden hicmit aufgesordert, Vor­
stehendes im Gemeindebezirke zur Wissenschaft und 
Darnachachtnng geeignet bekannt zu machen.

Aichach, 23. Oktbr. 1850.
Ta.ramt des k. Bezirksgericht Aichach.

Stadler, k. Tarbeamter.

Bekanntmachung.

Schreiner gegen Frauenholzer wegen 
Hypoihekfvrderung.

Auf Antrag eines Hyxothekeuglänbigerö wird das 
Anwesen des Leonhard und der Juliana Frauenhofer, 
GütlerSeheleule zu Aichach der Zwangsversteigerung 
unterstellt und ist hiezu Termin auf

Mittwoch den 30. Novbr. d. IS., 
Vormittags 10—12 Uhr

im Bureau Nro. 87/11. deö Einzelnrichteramteö an- 
geseht.

Das Anwesen besteht:
Lai. A. aus einem Wohnhause zu Aichach Nro. 247
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mit Stall und Stadel zu I6Dez., dann Graö- 
garten Pl.-Nro. 950» u. 5 zu 84 Dez.

Int. B l) S teuerdistrikt Aichach
Pl.-Nr. 27175 der s. g. Wiegenacker zu 4 
Tagw. 2l Dez.
2) Stenerdistrikt Bernbach
Pl.-9tr. 1 477a u. 5 pr. 3 2gw. 40 Dez. Accker 
und Wiesen st g. Rohrbreitl.

Lit. A Gemeindethcile
3) Stenerdistrikt Oberwittelöbach
Pl. Nr. I25a zu 98 Dez. Wiese
„ ,, 130a u. I) Acker u. Wiese zu 78 Dez. 

lät. i; Ausbruch anü dem Jungbeüernhvf Pl.-Nro.
5605 s. g. Kühlochwicse zu 71 Dez.

Dieses Gesammtanwesen hat einen Werth nach 
der jungst erhobenen Schalung von 6267 st. 50 kr. 
und ist mit 3400 st. Hypothekkaxitalien, dann 320 st. 
Zinsen und Kcstenkaulion belaste!, die Gebäude sind 
mit 3100 fl. in der Assekuranz versichert, und haften 
auf diesem Anwesen: _

6 fl. 31 kr. 5 hl. GefrellSbödenzinS,
2 ,. 33 „ 5 „ 3tjahrige Ännnilät,
2 „ 9 „ 1 pf. Bcdenzinü zur Ablösungskassa,
1 „ 37 ,, — „ Grundsteuer,
- ,, 35 ,, — „ Haussteuer.
Das Verfahren bei der Versteigerung richtet sich 

nach § 64 deö Hypotheken.-Gest vorbehalilich der Be­
stimmungen der §j§. 98—101 deö Proz. Gest vom 17- 
Nvbr. 1837.

Dem Gerichte unbekannte Personen haben sich, 
wenn sie zur Steigerung zugelassen werden wollen, 
durch legale Zeugnisse über ihre Zahlungsfähigkeit aus- 
zuweisen.

Aichach den 15- Oktbr. 1859.
Kgl. Bezirksgericht als Cinzelnrichteramt.

Der kgl. Direktor.
Ebenhöch.

Bekanntmachung.

An die Stiftungs- und Gemeindeverwaltungen- 

Revision der Gemeinde- und Stiftungsrech­
nungen pro 1858/59 belr.

Sämmtliche Gemeinde- und Stistungüverwaltnn- 
gen, mit Ausnahme der Stadt Aichach, werden hie- 
mit angewiesen, ihre Rechnungen für das Etatöjahr 
1858/59 vvrscdriftsmäßig bis längstens ».Januar 1860 
an das unterfertigte Landgericht cinzusenden. Zugleich 
sind auch die Grunderats und die vollständig ergänz­
ten Inventarien in Vorlage zu bringen.

Die säumigen Verwaltungen haben die Abord­
nung eines Warlboten auf ihre Kosten zu gewärtigen

Aichach, am 20. Oktbr. 1^59.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Untersuchung gegen Anton Kugle, Gütler 

von Schönleiten und Ednsvrten wegen 
C'rzesseü und Uebertretung der Polizei­
stunde betr.

Durch rechtskräftigen landgerichtlichen Beschluß 
vom 29. v. Mtö. ist dem Gütler Stephan Linder- 
maier von Qberach der Besuch aller Wirthshäuser deö 
LandgerichtöbezirkeS biü zum 20. Jänner 1^60 verboten.

Der Stadlmagisiral Aichach und sämmtliche Lokal- 
Polizeibehörden deö unterfertigten Landgerichts werden 
angewiesen. Vorstehendes sämmtlichen i» ihren Bezir­
ken befindlichen Wirthen geeignet mit dem Beifügen 
bekannt zu geben, daß Diejenigen, welche genannten 
Stephan Lindermaier in ihren Wirthölokalitäten aus­
nehmen. eine Strafe von 1—10 fl. treffen würde.

Aichach, 22. Oktbr. 1859.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachun g.

An sämmtliche kgl. Pfarrämter deö Gerichtsbe- 
zirkes.

Die königl. Pfarrämter werden an die schleunige 
Einsendung der tabellarischen Uebersichten der Gebur­
ten und Sterbfälle pro 1858 59 an daS k. Physikat 
dahier, wie sie nach dem RegicrungSansschreibcn vom 
Jahre 1858 — Krciöamtübl. Nr. 49, S. 971 gefor­
dert sind, erinnert.

Aichach, den 25. Oktbr. 1859.
Kgl. baycr. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachu ng.
Mitterhnber gegen Helfer pct. deb.

Im Orte Peterüdorf werden durch den dortigen 
Gemeindevorsteher am

Donnerstag. 10. l. Mts.
Vormitt. 10 Uhr

zwei Kühe an den Meistbietenden gegen Baarzablung 
öffentlich versteigert, was Kaufüliebhabern hiemit be­
kannt gegeben wird.

Aichach, 22. Oktbr. 1859.
Königl. Landgericht Aichach als Eiuzelrichteramt.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Fromm gegen Gutmann pct. «leb.
Am Mittwoch den 9. November, Früh 10 Ubr 

wird im Orte Irschenhofen durch den Gemeindevor-
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Heber von HeretShausen ein Pferd im Werthe von 
125 6. öffentlich an den Meistbietenden versteigert, 
waö biemtr bekannt gemacht wird.

Aichach, den 20. Oklbr.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.

In dem Hölzchen zwischen Oberbuch und Unwit- 
telübach wurde ein noch ganz neuer Schubkarren auf- 
gesunden, der wahrscheinlich gestohlen ist. Wer daü 
Eigenthumörecht a» demselben nachzuweisen vermag, 
kann denselben dahier i» Empfang nehmen.

Aichach, den 19. Oklbr. 1859.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Blk mnlmachung.
In Folge deS allgemeinen AuSschreibenS der kgl. 

Regierung von Oberbayern Kammer der Finanzen vom 
12. Juni 1856 ,.dic Perceplion und Quitlirung land- 
gerichtlicher Täten betr." wird bekannt gegeben, daß 
an das Gcrichlsdienerpersonal Tarzablungen nur ge­
gen Empfangnahme förmlicher von unterfertigter Stelle 
gefertigter Quittungen gillig gemacht werden können 
und außer dem in der Quittung abquitlirten Betrage 
vom GerichtSdiencrpersouale keine weitere Gebühr für 
Gange, Erecution und dgl. erhoben werden darf.

AichaM, 20. Oklbr. 1859.
Taramr des kgl. Landgerichts Aichach.

Lachner.

Bekanntmachung.

An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 
Gemei ndeverwa ltungcn.

Die Kostkinder betr.
Wer ein Kind in Kost und Pflege aufzunehmen 

wünscht, hat die Bewilligung deS kgl. Landgerichtes zu 
erholen, und dem deßfallstgen Gesuche

a) ein Zeugniß der Gemeindeverwaltung und Ar­
menpflege über den Leumund nnd die sonstigen 
zur ordentlichen Pflege und Erziehung eines frem­
den Kindes erforderlichen Eigenschaften derPflege- 
ältern,

b) den vorschriftsmäßig gefertigten Heimathschein deS 
Kindes, dann

c) die Einwilligung dcü Vormundes und der Vor- 
mundschaftSbehörde desselben und

«I) den Nachweis über die Bestreitung des erforder­
lichen Kostgeldes beizulcgcn.
Eü ist dieß in den Gemeinden bekannt zu machen, 

und werden die Vorstände angewiesen dafür Sorge zu 
tragen, daß nur solche Kostkinder geduldet werden, de­

ren Pflegeältcrn die landgerichtliche Bewilligung nach- 
gesucht und erhalten haben. Die Verzeichnisse hier­
über sind wie bisher zu fuhren, undevident zu Haiten.

Bei jene», welche bereits Kostkinder haben ist die 
nachträgliche Genehmigung zu erholen.

Wurden Kostkinder vorgefunden, bei welchen obige 
Vorschriften nicht erfüllt sind, so müßte man sowohl 
gegen die Gemeindevorsteher als gegen jene Personen, 
welchen die unbefugte Annahme zur Last liegt, eiu- 
schrciten.

Friedberg. 25. Oktbr. 1859.
Komgl. Landgericht Friedberg.

Widder.

P r t v a t»A n z e i g e n.
Capitalien

zu jeder beliebigen Größe besorgt stetsfort, das 
Eommissions-Burcau

Hu^o Hößle,
Dominikanergasse A. 63 in Augsburg.

Kapital-Offert.
175 fl. sind bei der Marklgemeinde Inchenhofen 

zu 4 Prozent auSzuleihcu.

Anzeige.
Unterzeichneter macht sämmtlichen Vorstehern, alle 

Pferdebksiyern, bekannt, daß er Dienstag den 8. No­
vember, früh 10 Uhr beim Unterbräu in Aindling 
Hengste kastrirt.

'Neuhofer,
Thierarzt in Aindling.

Anzeige.
Unterzeichneten ist ein brauner Hühnerhund mit 

weißer Kehle abhanden gekommen. Er geht auf den 
Ruf „TiraS."

Der Ueberbringer erhält eine gute Belohnung.
G. Petz,

Posthalter in Obcrzeitelbach.

Ein Kirchenstuhl In der Pfarrkirche Friedberg, für 
Herr u. Frau ist zu verkaufen. D. 9?. in der Buch­
druckerei in Friedberg.

In nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.
Donnerstag den Z Novemb., Vormüt. 7,9 Uhr. Untersuch­

ung gegen Johann Eier und Marlin Röll von Adelz­
hausen, wegen Diebstahls Verbrechen.

Am nemüchen Tag, Vermill. 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Anna Maria Euba von Nied, wegen Diebstahls-Ver­
gehen.
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An demselben Tilge, Vormitt. 11 Uhr. Untersuchung gegen 

Georg Schnell von Langenmoosen, wegen Vergehens 
des Diebstahls.

Am ncmlichen Tag, Nachmitt- halb 3 Uhr. Untersuchung 
gegen Georg Niggl von Weilheim, wegen Diebstahls- 
Vergehen.

Am nemlichen Tag, Nachmitt. -1 Uhr. Untersuchung gegen 
Johann Schwaiger und Cons, von Wackerstein, wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Diebstahls.

Abgeunheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks- 
gerichrs Aichach.

Donnerstag den 20- Oktbr. Vormittags halb 9 Uhr. 
Karl Nimmer von Oberhausen erhielt wegen Diebstahls-Ver­
gehen eine 15tägige doppelkgeschärfte Gefangn ißstrafe.

Am nämlichen Tag, Vormitt. halb 10 Uhr. Barbara 
Oberhofer von Vohburg wurde wegen Vergehens der Amls- 
chrcnbeleidigung zu einer Imonall. Gcfänqnißstrafe vecurtbelle

An demselben Tag, Vormilt, halb 11 Uhr. Georg 
Gold von Gundelsdorf erhielt wegen Vergehens der Körper- 
verlehung eine 1 monatliche doppelt geschärfte Gefangnißstrafe.

Am nämlichen Tag, Nachmittag halb 3 Uhr. Xaver 
Weigel von Geisberg wurde von der Anschuldigung des Ver­
gehens der Körperverletznug frei gesprochen. Dagegen Joftph 
Effner von Hilgertshausen wegen gleichen Vergehens zu einer 
12 tägigen Polizei-Arreststrafe verurtheil.

An demselben Tag, Nachmitt. 4 Uhr. Joseph Artin- 
gcc von Sttingriff, wurde wegen Vergehens des Diebstahl« 
zu einer lötagigen doppelt geschärften Gefängnißstrafe ver- 
urtheilt.

Sraiid und Preis der Aichacher Schranne vvm 22. Dftob. 1859.

Frucht-
Schra

Jin Ganzen

nnensta n d.

Hieran ]Jm Nest

Durchschui 

höchster 

5- | ^r. 

18 । 22 
11 ! 10 
11 1 47
7 1 43

Aichache

ttöpr. pr. Schaffe!
Ganzer Erlös

Gegen die lenke Schranne 
ist der

Mittelpreis
Sorte«»

Waizeir 
Kor«, 
Gerste 
Haber_____  
Summa

vorhanden.

________S

195
93

217
163
668

vertamt. 

chäffel.

»95
93 

217 
163
668

gevliev.

st.
17
10
11
7

r

30
46
29
30

iktua

st.
16
10
10
7

lienr'

'k.' 
si"

8
55
12

Preist

3431
1 002 
2193 
1243

8172

kr.

4 
16 
12
3

35

gefa 
st.'

Ken

15

je Ri 
st.

egen 
kr^

13
12
16

Fleisch per Pfnnd.
Öchsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch
Schaffleisch___________ 2

tr.jpf. Brod Pfd. Lth. One. ryl. Mehl, pr. Dreiniger. L
14 - Halbkreuzer Semmel — 2 2 i7. '§ Mundmehl oder Auszug. 6
11 — Kreuzer Semmel — 5 — 3 -^Semmelmehl . . . 5
11 — Halbkreuzer Roggl — 3 3 3% B-Mittel- od. Roggenmehl 4
16 — Kreuzer Roggl — 7 3 3 'Nachmehl .... 3
12p— Halbbapen Laib — 25 1 2 n>Beutel- od. Brodniehl 3
,10i — Bayen Laib 1 18 3 — ^^ 1 Pfd. Roggenbrod 2

2 
2
2
2

a UI e jireise für Fried oerg unBlktu al le
Fleisch, pr. Pfund, 

Ochsenfleisch, gemästetes
«kr.'pr.f Brod.

Mund-Semmel
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

München 15. Oktbr.

Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Roggl 
Vierkreuzer Roggl 
Baye» Laib 
Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr.

1
3 

— pf-

| Pfd. | Lkh. |Qut. |Wil| Mebl, pr. Viert,. | ff.| fr.lp

1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 3 pf.

4 — — Feines Mundmehl 1]55.—
5 — — Semmelmehl 1 31,'-

15 2 — Waizenmchl 1 I5--
31 — — Geringeres Waizenmehl -59-
16 — - — . Roggenmehl —140 —
— — — Nachmehl — 20!—

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

Ort ter Schranne
F e e se n.

höchst. mittl. mind.

Ist. kr. st. kr st. kr.
— — - — — — —
- — — — — — — —
— — — — —
6 40 6 3 5,25

Schrobenhausen 20. Oktober. Friedberg 20. Oktbr.21. Oktbr.
Walzen. Korn. Ge r st e. Haber.

höchst. mitl. inind. höchst. mittl. mind. höchst. mittl. mind. höchst. nri tkl. »und.

st. fr. st.' kr. st. kr st. kr. st. fl. st. kr. st. kr. st. kr. st. kr st. Ike. st. fr. st. [fr.
17 32 15 54 13 50 11 18 10 39 9 45 13 51 13 7 12 47 8 12 7 44 7.35
18 34 17 52 16 15 11 5^ 11 21 10 51, 12 56 12 23 II 40 7 40 7 20 6 48

6 3118 12 17 42 16 13 10 59 10 36 10 3 11 23 10 48 10 10 7|27 7 2
<18 39 17!30 16 21 II 4 10 46 10 27 10 53 10 31 10 9 7 51 7 31 7.11

(Nedigirt von Th. Müller.)(Geruckt in der Eichleitcr'schen Buchdruckern in Friedberg.)


